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„FRAUEN MIT MIGRATIONSGESCHICHTE OFT 
UNSICHTBARE BRÜCKENBAUERINNEN“ 

Hessischer Integrations- und Teilhabepreis 2026 ausgeschrieben: Gesucht werden 
Initiativen und Projekte, die sich an Frauen mit Flucht- und Migrationsgeschichte 
richten und ihnen helfen, in ihrem neuen Umfeld Fuß zu fassen 

Das Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales hat den Hessischen 
Integrations- und Teilhabepreis 2026 ausgeschrieben. Unter dem Motto „Starke 
Frauen – starke Generationen: Empowerment für Frauen, Brückenbauerinnen 
zwischen Kulturen und Generationen“ werden in diesem Jahr besonders Frauen mit 
Migrations- oder Fluchterfahrung in den Blick genommen. Gesucht werden Initiativen, 
Vereine und Projekte, die diese Frauen stärken, Gleichstellung und gesellschaftliche 
Teilhabe fördern sowie Familien in ihrem Zusammenhalt unterstützen. 

„Frauen mit Migrationsgeschichte sind oft unsichtbare Bindeglieder: Sie tragen die 
Verantwortung für den Zusammenhalt ihrer Familien, vermitteln zwischen Kulturen 
und Generationen und meistern die Herausforderung, in einer neuen Heimat Fuß zu 
fassen. Projekte, die diese Frauen stärken, stärken nicht nur Einzelne, sondern ganze 
Familien – und damit unsere Gesellschaft. Wir wollen solche Initiativen würdigen und 
unserer Anerkennung Ausdruck verleihen“, sagte Integrationsministerin Heike 
Hofmann am Dienstag mit Blick auf den Ausschreibungsstart. 

Projekte gesucht, die Frauen eng begleiten 

Es geht dabei besonders um Projektansätze, die Mütter in ihren Rollen zwischen 
Herkunftskultur und Lebensrealität in Deutschland eng begleiten und den Dialog 
zwischen den Generationen fördern – und die dabei etwa auch Sprachbarrieren 
zwischen Eltern und Kindern thematisieren. 

 



 

Bewerbungs- bzw. Einreichungsfrist endet am 30. Juni 

„Wir machen mit dem Hessischen Integrations- und Teilhabepreis den Einsatz für 
Vielfalt, Toleranz und Offenheit sichtbar, um das Bewusstsein für die große Bedeutung 
ehrenamtlichen Engagements für unsere Gesellschaft nachhaltig zu fördern – und um 
mit vielen guten Beispielen Möglichkeiten aufzuzeigen, wie jede und jeder Einzelne sich 
einbringen kann. Also nutzen Sie die Chance, mit einem Vorschlag oder einer 
Bewerbung auf besondere Bemühungen aufmerksam zu machen“, so Ministerin 
Hofmann weiter. 

Einreichungen sind bis zum 30. Juni 2026 möglich. Über die Vergabe des Preises 
entscheidet eine unabhängige Jury, die neben Ministerin Hofmann als Vorsitzender aus 
sieben weiteren Personen besteht (Vertreterinnen oder Vertreter von überregionalen 
deutschen und ausländischen Medien). Jedes Projekt hat die Chance auf einen Teil des 
Preisgelds von insgesamt 20.000 Euro, das unter den prämierten Initiativen aufgeteilt 
wird, zudem auf Sichtbarkeit und Wertschätzung – etwa durch ein professionelles 
Videoportrait, das in diesem Jahr erstmals von jeder prämierten Initiative erstellt wird.  

Weitere Informationen zu Ausschreibung und Bewerbung erhalten Sie auf dieser 
Webseite: integrationskompass.hessen.de 
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